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NEUE UND 
MODERNISIERTE 
STANDORTE 


2013 war ein weiteres erfolgreiches Geschäftsjahr für die 
Genossenschaft Migros Luzern. Der stetige Ausbau des 
Filialnetzes ist mit ein Garant für solides Wachstum. Mit der 
Migros Rain und der Migros Sempach Station (siehe Titelbild) 
sowie dem melectronics-Flagshipstore in Rothenburg wurden 
2013 weitere weisse Flecken auf der Zentralschweizer Land- 


karte orange eingefärbt. 


Auch umgebaute und modernisierte Standorte sind Treiber 
für eine erfreuliche Umsatzentwicklung. Die Zentralschweizer 
Kunden honorieren zeitgemässe, übersichtliche Filialen mit 


Marktambiance und ansprechenden Sortimenten. 


Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Jahresbericht 2013. 
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Die Migros in der Zentralschweiz 

Die Genossenschaft Migros Luzern ist eine 
feste Grösse im Zentralschweizer Detailhandel 
und hat ein erfolgreiches Jahr hinter sich. Dies 
zeigen nicht nur die stabilen Kundenzahlen: 
2013 waren es wieder 33 Millionen Kunden- 
kontakte. Die Kundinnen und Kunden gaben 
pro Einkauf auch mehr aus: 35.80 Franken 
oder durchschnittlich 1 Franken mehr als 
2012. Auch die gestiegenen Marktanteile 
sowie ein weiteres Mal in Folge ein höherer 
Nettoverkaufsumsatz von 1,39 Milliarden 
Franken (+ 2,8%, exkl. MWSt.) untermauern 
dies. 


Anspruchsvolle Umbauten 

Die Migros Luzern hat kräftig in ihr Filialnetz 
investiert: insgesamt 42,8 Millionen Franken. 

In Rothenburg öffnete mit dem Flagshipstore 
die grösste melectronics-Filiale in der Zentral- 
schweiz. Der Standort Rain wurde vom Migros- 
Partner in eine Supermarkt-Filiale umgewandelt 
und wird künftig direkt von der Migros Luzern 
geführt. Mit Sempach Station kam im Novem- 
ber die 47. Supermarkt-Filiale hinzu. Auch 
grössere Umbauten standen an: So wurde 
unter laufendem Verkaufsbetrieb der Rigimärt 
Küssnacht mit allen Partnergeschäften neu 
gestaltet und der Supermarkt zur MM-Filiale 
erweitert. Die Filiale Kapf Emmenbrücke blieb 
über den Sommer für einige Wochen geschlos- 
sen und wurde komplett modernisiert. Auch 
Micasa Zugerland und der Take Away Sursee- 
park wurden revitalisiert wiedereröffnet. Das 
Migros-Restaurant Mythen Center Schwyz 


erhielt eine neue Terrasse, die gleichzeitig den 
Aussenbereich von Do it + Garden Migros 
überdeckt. 


Umsatzmilliarde für den Supermarkt 

Das Wachstum der Super- und Verbraucher- 
märkte in der Zentralschweiz ist ungebremst. 
Der Umsatz stieg um 2,8% und überschritt 
zum ersten Mal in der Geschichte der Migros 
Luzern die Milliardengrenze. Subito, das Self- 
Scanning- und Self-Checkout-System der 
Migros, wurde an weiteren MM- und MMM- 
Standorten eingeführt, so im Mythen Center 
Schwyz, Länderpark Stans, Urnertor Bürglen, 
Schweizerhof Luzern, Ladengasse Ebikon, 
Sarnen-Oenter und Rigimärt Küssnacht. 

Die Akzeptanz bei den Kunden ist erfreulich, 
in stark frequentierten Stunden nutzen bis 

zu 25% Subito. 


Aus der Region und Bio auf Kurs 

Weiter auf Wachstumskurs sind die Umsätze 
mit «Aus der Region. Für die Region.»-Pro- 
dukten (AdR) sowie Bioartikeln, die um 5,6 % 
resp. 8,5% zunahmen. Regionalität, Ökologie 
und Nachhaltigkeit werden von den Konsu- 
menten beim Einkauf immer stärker gewichtet. 
Bei den Früchte- und Gemüse-Sortimenten hat 
die Migros Luzern den Ausbau der Labels Bio, 
Bio/AdR und Max Havelaar entsprechend vor- 
angetrieben. Dem Trend hin zu Bio entspricht 
auch die Eröffnung der ersten Alnatura-Filiale in 
der Zentralschweiz in Zug. 

Neuerungen im AdR-Sortiment sind beispiels- 
weise das Vierwaldstättersee-Brot, das in allen 


Filialen der Migros Luzern bis Ladenschluss 
frisch gebacken wird, oder die Wiesenmilch, 
die nebst den Anforderungen von AdR auch 
gemäss dem Label «TerraSuisse» produziert 
wird, das für Biodiversität und Tierwohl steht. 
Ein weiteres Mal hat die Migros Luzern das 


Lieblingsprodukt und den Lieblingsproduzenten 
«Aus der Region. Für die Region.» Über eine 
Facebook-Wahl ermittelt. Gewinner waren die 
Pasta Röthlin AG, Kerns sowie das Wildheuer- 
möckli der Heinzer Metzgerei, Muotathal. Für 
das nachhaltige Engagement wurde die AdR- 
Produzentin Metzgerei Lustenberger Menznau 
ausgezeichnet. 


Fachmärkte verstärken Kompetenz 

Mit der Eröffnung von melectronics Rothenburg, 
dem schweizweit zweiten Flagshipstore, konnte 
die Migros ihre Elektronik-Kompetenz in der 
Zentralschweiz weiter ausbauen. Auf 900 m? 
bietet der Fachmarkt mehr als 10.000 Produkte. 
In Kombination mit dem Online-Shop profitieren 
die Kunden von massgeschneiderten Liefer- 
services und einem Sortiment von 100 000 
Artikeln. Auch Micasa Zugerland hat das Sorti- 
ment nach dem Komplettumbau erweitert. 

Den Kunden werden die Möbel in «Wohnkojen» 
präsentiert, also in vollständig eingerichteten 
Wohn- oder Schlafzimmern. SportXX profiliert 
sich in seinem Schwerpunkt Laufsport und 
Outdoor. 


Take Away für gesunden Genuss 
Zeitgemässe, gesunde und abwechslungs- 
reiche Verpflegung: diesem Credo folgen die 


Corinne Eberhard 
Produktmanagerin 
Käse /Convenience 


Bei der Einführung eines 
neuen Produkts ist eine enge 
Zusammenarbeit mit den 
Mitarbeitenden der Filialen 
Gold wert. Mein Fachwissen 
gepaart mit den offenen 
Ohren der Kolleginnen im 
Verkauf ermöglicht es, dass 
wir die Kunden gemeinsam 


überraschen. 
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Take Aways der Migros. Seit dem Umbau des 
Take Away Surseepark zeigt sich dieser in 
modernem Kleid und gemäss neuem nationa- 
lem Erscheinungsbild. Seinem Beispiel werden 
in den nächsten Jahren auch die weiteren 
Take-Away-Standorte in der Zentralschweiz 
folgen. Mit dem erweiterten Angebot von 


Delifit-Produkten wird bewusst auf den gesun- 
den Genuss gesetzt. Aber auch Trends wie 

der Big’O, die Migros-Variante des New Yorker 
Cronuts, werden aufgenommen. Mit dem 
Catering Services zeichnet sich die Migros- 
Gastronomie als erfolgreicher Event-Partner 
für Grossanlässe aus, so 2013 beim Schweizer 
Jugendmusikfest in Zug, wo in zwei Tagen 
über 22000 Mahlzeiten zubereitet wurden. 

In der Gemeinschaftsgastronomie verpflegt 

die Migros Luzern über Mittag an verschiede- 
nen Standorten Schüler und Mitarbeitende. 
Dieser Geschäftsbereich soll weiter ausgebaut 
werden. Dabei setzt die Migros Luzern auf 

den eigenen Nachwuchs und bildet ab 2014 


auch Lernende in «Systemgastronomie» aus. 


Bezogen auf den Umsatz belegen die Migros- 
eigenen Einkaufscenter Zugerland Steinhausen 
(218 Mio.), Surseepark (201 Mio.) und Länder- 
park Stans (169 Mio.) in der Zentralschweiz die 
Ränge 2, 3 und 5. 

Der Surseepark beging sein 40. Jubiläumsjahr 
mit einer Reihe von Oenteraktivitäten für die 
regionale Kundschaft. Im Länderpark Stans 
erzielten die Träffpunkt-Länzgi-Aktivitäten 

wie beispielsweise zur Volksmusik und zum 
Jugendradio, das aus dem «Länzgi» sendete, 
hohe Beachtung. Das Forum Zugerland, der 
vom Migros-Kulturprozent betriebene Kultur- 
und Ausstellungsraum im Einkaufscenter 
Zugerland, präsentierte wiederum ein vielfälti- 
ges Ausstellungsprogramm von Zentralschwei- 
zer Künstlern. 


qug wingut$ 


5 min sus! 


Milena Frey 
Stv. Fachmarktleiterin 
melectronics Rothenburg 


Die Elektronikbranche ist voller 
Dynamik. Deshalb schätzen 
unsere Kunden eine fundierte 
Beratung und vielfältige Dienst- 
leistungen. Unser Flagshipstore 
bietet 10000 Produkte vor Ort 
und das zehnfache im Online- 


Shop. 


Optimierungen für Bananen und Convenience 
Zu einer optimalen Verkaufsbereitschaft in den 
Filialen der Migros Luzern tragen die Logistik 
und die Produktion wesentlich bei. Pro Jahr 
werden in Dierikon 15 Millionen Kilogramm 
Bananen gereift. Diese müssen entpalettiert, 
abgepackt und wieder neu gestapelt werden. 
Seit Mitte 2013 übernehmen diese Arbeit zwei 
Roboter, die eigens für die Bedürfnisse der 
Migros Luzern entwickelt wurden. Um die 
immer grösser werdenden Volumen an Conve- 
nience-Produkten wie Schnittsalaten bereit- 
stellen zu können, wurde in der Betriebszen- 
trale Dierikon eine neue Kühlzone realisiert. 
Auch Investitionen in ökologische Massnahmen 
wurden weitergeführt, so etwa die Umstellung 
auf LED-Beleuchtung in den Produktionsräu- 
men. Die Lastwagen und Geschäftsfahrzeuge 
werden seit April dank einer neuen Regen- 
wasserfassung ausschliesslich mit Regenwas- 
ser gereinigt. Im Rahmen des Nachhaltigkeits- 
programms «Generation M» wurden sämtliche 
Mitarbeitenden der Migros Luzern im Strom- 
und Wassersparen geschult. 


Informatik-Showraum und E-Learning 

Die Klubschule Migros steht für lebenslanges 
Lernen. Besonders die Lehrgänge, welche zu 
den zeitintensiven und meist kostspieligeren 
Ausbildungsformen gehören, stossen in den 
Klubschulen in Sursee, Zug und Luzern auf 
grossen Anklang. Die Ausbildung für Auszubil- 
dende wird sowohl für die Klubschule Aare als 
auch Zürich von der Klubschule Luzern verant- 
wortet. Dadurch konnte der Kursgeldumsatz 
markant gesteigert werden. Bei den Sprach- 
kursen war Deutsch nach wie vor die gefrag- 
teste Fremdsprache. In der Sparte «Informatik 
& Neue Medien» kann künftig die neu gebaute 
Kommunikationszentrale der Klubschule 
Schweizerhofquai Luzern in den Unterricht ein- 
bezogen werden. Sie ist nicht nur die Daten- 


und IT-Drehscheibe für den Klubschulbetrieb, 
sondern dient auch als Showraum in den 
Ausbildungseinheiten. In den Sparten «Kultur & 
Kreativität» sowie «Bewegung & Gesundheit» 
wurden gelungene Kooperationen mit Do it + 
Garden Migros sowie SportXX gesucht und 
gefunden. Neue Wege beschritt auch die 
Sparte «Firmen & Institutionen», welche Ange- 
bote zur Verknüpfung von Präsenzunterricht 
und E-Learning einführte. Für den anstehenden 
Gesamtumbau der Klubschule Schweizer- 
hofquai Luzern bis Anfang 2015 wurden die 
ersten organisatorischen und baulichen Vor- 
bereitungsarbeiten ausgeführt. 


Mehr als 30000 Fitnessgäste 

Die Nachfrage nach Fitness- und Wellness- 
angeboten nimmt in der Zentralschweiz nach 
wie vor zu. So verzeichnet auch die Migros 
Luzern mit ihren drei Migros-Fitnessparks in 
Zug und Luzern sowie der Tochter ONE Trai- 
ning Center eine äusserst erfolgreiche Ent- 


wicklung. In den letzten fünf Jahren wuchs 
die Mitgliederbasis um über 35% auf mehr als 
30.000 Trainierende in der Zentralschweiz. 

Sie honorieren das Netzwerk an Trainings- 
standorten und modernen Anlagen, die sowohl 
vom Wohn- als auch vom Arbeitsort aus ideal 
erreichbar sind. In Schwyz wurde das ONE 
Training Center komplett umgebaut. In Rot- 
kreuz auf dem Suurstoffi-Areal und in Rothen- 
burg eröffneten zwei neue ONE Training Center. 
Diese konnten ihren Betrieb von Anfang an 

mit einer über den Erwartungen liegenden Mit- 
gliederbasis aufnehmen. 


Wetter spielt Golf aus 

Es war kein Geschäftsjahr nach dem Geschmack 
der Golfer: Der Saisonstart mit nassem Wetter 
und der heisse Sommer wirkte sich in geringe- 
ren Greenfee-Einnahmen der Golfparks Ober- 
kirch und Holzhäusern aus. Dennoch konnte im 
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Golfpark Holzhäusern das neue Pro- und 
Fitting-Center in Betrieb genommen werden. 
Sowohl der Amateur als auch der Profi kann in 
diesem Center den Schwung und das Anspre- 
chen des Balls detailliert analysieren lassen. 
Zudem erleichtert es die Auswahl des richtigen 
Schlägers. Das Golfparkrestaurant OASE 
Oberkirch verzeichnete zunehmende Gäste- 
zahlen. Der neuste Bericht der Vogelwarte 
Sempach zur Entwicklung von Tierwelt, Flora 
und Fauna attestiert dem Golfpark Oberkirch 
eine ausserordentlich erfreuliche Entwicklung. 
Nach Holzhäusern erhielt auch der Golfpark 
Oberkirch von der Stiftung «Natur und Wirt- 
schaft» das Zertifikat für nachhaltigen Natur- 
schutz. 


Mitarbeitende am Erfolg beteiligt 

Als grösste private Arbeitgeberin in der 

igros Luzern den 
Personalbestand durch die Eröffnung neuer 
Standorte weiter erhöhen. Ende 2013 waren 
5960 Personen bei der Migros Luzern beschäf- 
igt, 91 mehr als im Vorjahr. Am erfolgreichen 
Geschäftsgang der Genossenschaft Migros 
Luzern partizipierten die Mitarbeitenden mit 
einer Lohnrunde per 1.1.2014 von 3,2%, inklu- 
sive einer Treueprämie und einer ausserordent- 
ichen Prämie von je 500 Franken. Anlässlich 
des 125. Geburtstags von Migros-Gründer 
Gottlieb Duttweiler erhielten sämtliche Mit- 


Zentralschweiz konnte die 


arbeitenden eine Geschenkkarte im Wert von 
125 Franken. 


Beruf und Familie unter einem Hut 

Das Gesundheitsprojekt «Sante: Wir stärken 
uns den Rücken» wurde nach drei Jahren ab- 
geschlossen. Zahlreiche nachhaltige Massnah- 
men zur Verbesserung der Rückengesundheit 
wurden umgesetzt, so etwa der Rückencheck 
für sämtliche Mitarbeitenden oder das Rücken- 
turnen in den Filialen und Abteilungen. Die 


steigenden Absenzzahlen, bedingt durch Krank- 
heiten oder Unfälle, verdeutlichen die Notwen- 
digkeit weiterer Investitionen in die Gesundheit 
der Mitarbeitenden. Entsprechend wurde das 
Mehrjahresprojekt «Psychische Gesundheit» 
lanciert, das vor allem in der Früherkennung 
und Prävention ansetzen wird. Die Leistungen 
der betrieblichen Sozialberatung wurden im 
Berichtsjahr intensiv genutzt. Neu erarbeitete 
Empfehlungen zur Arbeitseinsatzplanung 
sollen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
gerade von Mitarbeitenden mit Elternpflichten 
vereinfachen und verbessern. 


Für Nachwuchs wird gesorgt 

Wiederum haben sämtliche 70 Lernende Ende 
Juli die Grundbildung bei der Migros Luzern 
mit Erfolg abgeschlossen. Mehr als 80% von 
ihnen haben innerhalb der Migros Luzern ihre 
erste Stelle nach der Ausbildung angetreten. 
76 Jugendliche haben die Grundbildung bei 
der Migros Luzern neu begonnen. Weiterhin 
bildet die Migros Luzern ihre Fach- und Füh- 
rungspersönlichkeiten mit internen Schulungen 
selber aus: zum Beispiel die Fachleiter Früchte/ 
Gemüse durch Schulung in Warenkunde 

und durch Besuche bei Produzenten; oder 

die Mitarbeitenden in den Frische-Rayons des 
Super-/Verbrauchermarkts in der Waren- 
bewirtschaftung. Für angehende, aber auch 
erfahrene Kostenstellenleitende wurden von 
der Ausbildungsabteilung der Migros Luzern 
wiederum Führungslehrgänge konzipiert und 
durchgeführt. 


Engagiertes Migros-Kulturprozent 

2013 hat die Migros Luzern mit dem Migros- 
Kulturprozent Leistungen an die Gesellschaft 
im Umfang von 6,5 Millionen Franken bereit- 
gestellt. Rund zwei Drittel der Mittel werden 
durch die Bildung in Form der Klubschule 
Migros beansprucht. Zudem wurden Eigen- 


veranstaltungen wie die Migros-Kulturprozent- 
Classics oder das Theaterabonnement im 
Luzerner Theater realisiert. Erstmals konnten 
200 000 Franken im Rahmen des Zentral- 
schweizer Förderpreises des Migros-Kultur- 
prozents an neuartige, innovative und ausser- 
gewöhnliche Kulturprojekte vergeben werden. 
Hunderte Gesuche aus den Bereichen Kultur, 
Soziales, Freizeit und Sport wurden unterstützt. 
Ein Schwerpunkt lag auch auf der internen 
Kommunikation des Migros-Kulturprozents. 
Durch den Besuch von regionalen Künstlern 
an allen Standorten der Migros Luzern konnte 
den Mitarbeitenden die Einzigartigkeit des 


Migros-Kulturprozents sowie dessen Leistungs- 


spektrum in Erinnerung gerufen werden. 


Ausblick 

2014 geht der Ausbau des Standortnetzes 

der Migros Luzern weiter. Der Umbau der Klub- 
schule Luzern am Schweizerhofquai unter 
laufendem Schulbetrieb ist lanciert. Auch 

MM- sowie Migros-Restaurant-Standorte wie 
Sonnenplatz Emmenbrücke oder Mythen 
Center Schwyz werden modernisiert. In Reiden 
wird der Supermarkt umgebaut und der Migros 
Outlet zieht in eine benachbarte Liegenschaft 
auf eine grössere Fläche. Auch die ONE Training 
Center setzen ihre Expansion fort und vergrös- 
sern den Standort am Luzerner Bundesplatz. 
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#: Wechtt 


Anton Wechsler, Präsident der Verwaltung 
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Felix Meyer, Geschäftsleiter 


Markus Huber 
Leiter Haustechnik- 
Unterhalt 


Mit meinem Team sorge ich 
für den reibungslosen und 
störungsfreien Betrieb in den 9 
Verkaufsstellen. Die Haus- 
technik und die Sicherheits- 


anlagen sind bei uns in guten 


Händen. 


KENNZAHLEN 


2013 2012 
Nettoverkaufsumsatz exkl. MwSt. 1392 1 354 Mio. CHF 
Veränderung zum Vorjahr +2,8% +1,7% 
Flächenproduktivität Umsatz pro m? 12 156 12 270 CHF 
Veränderung zum Vorjahr -0,9% +0,2% 
Supermärkte / Verbrauchermärkte 15470 15 386 CHF 
Fachmärkte 5.058 5241 CHF 
Investitionen brutto 42,8 61,1 Mio. CHF 
Unternehmensergebnis 47,2 43,2 Mio. CHF 
Cashflow 104,2 101,3 Mio. CHF 
Anzahl Kundenkontakte 33 283 062 33 385 500 
Veränderung zum Vorjahr -0,3% +2,4% 
Durchschnittlicher Einkauf pro Kunde 35,83 34,80 CHF 
Veränderung zum Vorjahr +1,03 -0,06 CHF 
Verkaufsfläche gewichtet 103 484 100 218 m? 
Veränderung zum Vorjahr +3 266 +1 682 m? 
Genossenschafts-Mitglieder 181 590 179 598 
Mitarbeiterinnen /Mitarbeiter 5 960 5869 
Personaleinheiten 3 231 3171 
Verkaufsstellen 
Supermärkte /\Verbrauchermärkte 47 45 
Gastronomie 
M-Restaurants 10 10 
Take Away/Coffee & Time 4 4 
Fachmärkte 
Do it + Garden Migros ® S 
Micasa 4 4 
SportxX 5 & 
melectronics 17 6 
Outlet Migros 3 3 
Migros-Partner (MP) 9 10 
Klubschulen 3 3 
Freizeitanlagen 18 13 


(1) ohne Gastronomie, inkl. MwSt. 
(2) inkl. Fläche Gastronomie 


(Stand 1. Januar 2014) 
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Blumen Kolonial-/ Früchte Eier Fleisch 
Pflanzen Backwaren Gemüse Milchprodukte Fisch 
Kolonial-/Backwaren 29,5 % 2,2% SportXX 
4,9% melectronics 
Milchprodukte 11,9% 2,0% Micasa 
2,9% Do it+ Garden Migros 
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Früchte/Gemüse 11,2% 
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OQutlets 

Baby 

Kinder 

Textil, Schuhe 
Hygiene, Kosmetik 
Haushalt, Freizeit 


5960 


3231 


209 


Die Kunden entscheiden sich vermehrt für 
Produkte in Bio-Qualität. Dies zeigt sich 
auch in den Zahlen der Migros Luzern. Der 
Bio-Umsatz ist um 8,5% auf fast 40 Millionen 
Franken angewachsen. Damit liegt die 

Migros Luzern leicht über dem nationalen 
Schnitt aller Migros-Genossenschaften. 


Auch im 14. Jahr ist das Label «Aus der Region. 
Für die Region.» (AdR) in der Zentralschweiz 
erfreulich unterwegs. Der Umsatz mit 
Frischeartikeln aus der Region konnte um 5,6 % 
auf 112,6 Millionen gesteigert werden. Dies 
trotz einem Beschaffungs-Preisanstieg bei 
Rind- und Schweinefleisch und ungünstigem 
Wetter für den einheimischen Gemüseanbau. 


70% des Umsatzes macht die Migros Luzern 
mit Lebensmitteln. 30% des Umsatzes werden 
mit Non-Food-Sortimenten im Supermarkt 
und in den Fachmärkten Micasa, melectronics, 
Do it + Garden Migros und SportXX realisiert. 
Diese Verteilung ist gegenüber den Vor- 
jahren stabil. 


Die Genossenschaft Migros Luzern bleibt 

die grösste Arbeitgeberin in der Zentral- 
schweiz. Ein weiteres Mal in Folge ist die 
Zahl der Migros-Mitarbeitenden gewachsen, 
nämlich um 91 Mitarbeitende auf 5960 
Personen. Dies ist hauptsächlich auf die 
Eröffnung weiterer Standorte zurückzuführen. 


Nicht nur im Detailhandel, sondern auch als 
Koch, als Polydesignerin 3D, als Informatiker, 
Logistiker oder Kältesystemmonteur können 
junge Talente bei der Migros Luzern ihre 
Berufsausbildung absolvieren. 2013 haben 
wiederum 76 Jugendliche ihre Ausbildung 
bei der Migros Luzern begonnen. 
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DAS MIGROS- 


KULTURPROZENT 


WELTWEIT EINZIGARTIG 


MIGROS 


kulturprozent 


Bildung 4 844 000 

Kulturelles 958 000 

Soziales 333 000 

12 Freizeit und Sport 369 000 

Wirtschaftspolitik 81 000 

\y| Er er Total 6 585 000 
SEITIG 
BILDUNG 

ENGAGIERT 
Jedes Jahr fliesst ein halbes Prozent des Ins Leben gerufen hat das Migros-Kultur- Der jeweils grösste Anteil des Migros-Kultur- 
Detailhandelsumsatzes der Genossenschaft prozent Gottlieb Duttweiler. In seinen Thesen prozents in der Zentralschweiz fliesst in die 
Migros Luzern ins Migros-Kulturprozent - ein hielt er fest: «Wir müssen wachsender eigener Bildung: Die Klubschulen in Luzern, Sursee 
freiwilliges Engagement der Migros. 2013 materieller Macht stets noch grössere soziale und Zug ermöglichen ein vielfältiges Angebot 
waren es 6,5 Millionen Franken, womit die und kulturelle Leistungen zur Seite stellen.» an preisgünstiger Aus- und Weiterbildung 
Klubschule Migros, aber auch hunderte Entsprechend ist die Unterstützung von Kultur für eine breite Bevölkerung. 2013 waren es 
Projekte aus den Bereichen Kultur, Soziales, und Sozialem durch das Migros-Kulturprozent knapp 40 000 Personen, die in der Zentral- 


Freizeit, Sport und Wirtschaft unterstützt 
werden konnten. Eine Gesellschaftsförderung, 


seit 1957 in den Statuten der Migros verankert. schweiz einen Kurs oder Lehrgang belegten. 
Da abhängig vom Umsatz, wird sie auch bei 

rückläufigem Geschäftsgang im Detailhandel 

ausgerichtet. 


die ihresgleichen sucht. Die weltweit einzig- 
artig und freiwillig ist. Und dies seit 1957. 


KULTUR 


Mit ihrem Kulturprozent ist die Migros eine be- 
deutende Kulturförderin und Kulturpartnerin — 
auch in der Zentralschweiz. Rund 950 000 
Franken flossen 2013 in kulturelle Projekte und 
Veranstaltungen in der Zentralschweiz. Unter- 
stützung erhielten so vielfältige Projekte wie 
das Männerchorkonzert in Altdorf, das Volks- 
kulturfest Obwald, das Internationale Comix- 
festival Fumetto oder das Zentralschweizer 
Kinder- und Jugendliteratur-Festival Abraxas 
in Zug. 


SOZIALES 


Das Migros-Kulturprozent engagiert sich auch 
im sozialen Bereich. Das Spektrum reicht 

von Seniorenprojekten über Kinderheime, Pro- 
jekte von Behindertenorganisationen bis zu 
Integrationsaktivitäten. Mit den «Lesementoren 
Luzern» unterstützte das Migros-Kulturprozent 


Senioren, die Kindern das Lesen näher bringen. 


Das Projekt Tavolata verfolgt das Ziel, dass 
Senioren zu einem regelmässigen Kontakt und 
einem lebhaften Austausch mit anderen älteren 
Menschen animiert werden. Und dabei aus- 
gewogen und gesund essen. 


FREIZEIT /SPORT 


Im Breitensport an Volksläufen, für Rand- und 
Behindertensport und in der Förderung von 
Nachwuchstalenten verschiedener Sportarten: 
Auch hier engagiert sich das Migros-Kulturpro- 
zent. Und leistet damit einen Beitrag an eine 
gesunde Freizeitgestaltung. Im Jugendclub 
des Natur- und Tierpark Goldau lernen Kinder 
und Jugendliche die Tierwelt besser kennen. 
Tausende Teilnehmende an Klassen-, Pfadi- 
oder Sportlagern verbringen ihre Ferien in 
Gemeinschaft und in der Natur - und erhalten 
alle zwei Jahre dank dem Migros-Kulturprozent 
einen willkommenen Zustupf für die Lager- 


küche. 


KOMMENTAR ZUR JAHRESRECHNUNG 2013 


GEWINNSTEIGERUNG 
DANK WACHSTUM UND EFFIZIENZ 


Die Genossenschaft Migros Luzern kann auch 
im 2013 auf eine sehr erfreuliche Geschäfts- 
entwicklung zurückblicken: Mit einem Wachs- 
um von 2,8% im Detailhandel liegt das 
Wachstum deutlich über dem Markt. Die Ge- 
nossenschaft Migros Luzern konnte also erneut 
Marktanteile gewinnen. Auch die Ertragsseite 
hat vom Wachstum profitiert: Dank dem organi- 
schen und expansiven Wachstum, der Effizienz- 
steigerung und dem insgesamt straffen Kosten- 
management resultierte eine Gewinnsteigerung 
von 9,3% bzw. 4,0 Mio. zum Vorjahr. Mit einer 
Umsatzrentabilität von 3,4 % ist das Gewinn- 
niveau nach wie vor sehr moderat. Die Ertrags- 
kraft ist notwendig, um weitere Preis- und 
Margensenkungen sowie die zukünftigen Inves- 
itionen ins Filialnetz finanzieren zu können. 


Nettoverkaufsumsatz: 1,39 Mia. Franken 

Der Nettoverkaufsumsatz exklusive Mehrwert- 
steuer aller Sparten erreichte dank einem Plus 
von 38,3 Mio. (+ 2,8%) die Rekordmarke 

von 1,39 Mia. Von dieser Umsatzsteigerung 
stammen 31,6 Mio. aus dem Detailhandel. 
Dieser durfte die Zusatzumsätze aus den 
Expansions- und Renovationsinvestitionen 
ernten: Die Neueröffnungen im 2012 (M Ruswil- 
Rüediswil, M Allmend Luzern, melectronics 
Schweizerhof Luzern, Outlet Migros Alpnach), 
die Neueröffnungen im 2013 (M Rain, melectro- 
nics Rothenburg und M Sempach Station) 
sowie die Wiedereröffnungen nach Renovation 
im 2012 (M Tribschenstrasse Luzern, M Bahn- 
hofsmärcht Brunnen) bildeten eine starke 
Wachstumsunterstützung. Der überwiegende 


Teil des Wachstums im 2013 konnte jedoch 
auf der bestehenden Fläche erzielt werden. 
Damit wurde der Frische, dem Sortiment und 
dem Preis-Leistungs-Verhältnis der Migros 
Luzern von der Kundschaft ein gutes Zeugnis 
ausgestellt. 

Im 2013 konnte die Bananenbelieferung an 
Gruppengesellschaften weiter ausgebaut 
werden, was zu einem überdurchschnittlichen 
Wachstum in der Grosshandelssparte führte. 
Die Freizeitsparte erzielte aufgrund der guten 
Entwicklung der Fitnessparks einen Wachs- 
tumsschub von 4,6%, wobei der Fitnesspark 
Allmend herausragt. Der Golfumsatz dagegen 
stagnierte aufgrund der widrigen Wetterverhält- 
nisse im Frühjahr. 


EBIT: 48,7 Mio. Franken 

Das starke organische Wachstum war auch 
Haupttreiber für den Anstieg des Ergebnisses 
vor Zinsen und Steuern von 6,1 Mio. auf ein 
Niveau von neu 48,7 Mio. Zudem gelang es 
trotz Lohnanstieg einmal mehr, die Personal- 
kosten der Filialen in Prozent vom Umsatz zu 


senken. Auch die Steigerung der Energie- und 
Werbeeffizienz leistete einen Beitrag zur Er- 
gebnisverbesserung. Ein nicht unwesentlicher 
Faktor war auch die Tatsache, dass die Kosten 
für die Supportprozesse (Logistik, Marketing 
und Verwaltung) in Summe leicht unter Vorjahr 
gehalten werden konnten, womit auch diese 
Cost-Income-Ratio weiter verbessert wurde. 
Die Detailhandelsmarge in Prozent vom Umsatz 
kann im Vergleich zum Vorjahr unverändert aus- 
gewiesen werden. Bei den Abschreibungen 


wurde der steuerlich vorhandene Spielraum 
erneut genutzt. Das heisst, in der Handels- 
bilanz wurde mehr abgeschrieben als operativ 
betriebswirtschaftlich notwendig. 


Gewinn: 47,2 Mio. Franken 

Obwohl das Zinsniveau auch im 2013 auf sehr 
tiefem Niveau verharrte, erzielte die Migros 
Luzern ein Finanzergebnis von 3,9 Mio. Den 
Rückenwind der Finanzmärkte konnte in Form 
von realisierten und Buchgewinnen auf Aktien 
genutzt werden, wogegen der Zinsanstieg 

für längere Laufzeiten die Obligationenkurse 
negativ beeinflusste. 


Cashflow: 104,2 Mio. Franken 

Analog zum Gewinn entwickelte sich der 
operative Cashflow: Er konnte um 2,9 Mio. auf 
104,2 Mio. gesteigert werden. Damit gelang 
es erneut, die Sachinvestitionen von 42,8 Mio. 


vollständig aus eigener Kraft zu finanzieren 
und somit einen positiven freien Cashflow 
zu erarbeiten. Da die Genossenschaft Migros 
Luzern keine Gewinnausschüttung vornimmt, 
konnte die Bilanz weiter gestärkt und damit 
das Risikopolster verbessert werden. 
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Ertrag 


Aufwand 


Ergebnis 


ERFOLGSRECHNUNG 


Nettoverkaufsumsatz 


Detailhandel 


Grosshandel 


2012 


1116 332 


in 1000 CHF 


(siehe Anhang) 


Gastro / Hotel 


1972 


Freizeit / Fitness 


45 502 


(siehe Anhang) 


Bildung / Kultur 


34 557 


Dienstleistungen 
! rwertst: 
Andere betriebliche Erträge 


Betriebsaufwand 


Waren- und Dienstleistungsaufwand 


20 388 


Personalaufwand 


26 346 


20 696 


919473 


u) 


Mieten 


236 048 


(@) 


Anlagenunterhalt 


44 768 


Energie und Verbrauchsmaterial 
Werbung 


11 501 


Verwaltung 


24 026 
9167 


Übriger Betriebsaufwand 


za? 


Betriebliche Abschreibungen 


+/- Finanzergebnis 


20571 


0) 


+/- Ausserordentliches Ergebnis 
vinn V uvert 
— Steuern 
l Y 


59 596 


5425 
669 


58525 


0) 


6) 
(6) 


ANMERKUNGEN ZUR 
ERFOLGSRECHNUNG 


| 

| 

| 

N 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

2013 2012 in 1000 CHF 

| 

Andere betriebliche Erträge 
Aktivierte Eigenleistungen 18504 1571 
Andere betriebliche Erträge 18 224 19 125 
19 728 20 696 

| 

| 

Personalaufwand 
Löhne und Gehälter 188 552 184 846 
Sozialversicherungen 22 467 22 271 
Personalvorsorgeeinrichtungen 19 359 19176 
Sonstiges 9 954 9755 | 
240 332 236 048 | 

| 

Übriger Betriebsaufwand | 
Übriger betrieblicher Aufwand 18 149 17 743 
Gebühren und Abgaben 2738 2828 
20 887 20 571 

| 

Betriebliche Abschreibungen 
Technische Anlagen, Maschinen 41.020 39 863 
Übrige Sachanlagen 6512 8052 
Gebäude 11 309 11 681 
Beteiligungen 0 0 
58 841 59 596 

Gegenüber den betriebswirtschaftlich erforderlichen Werten sind Mehr- 
abschreibungen von CHF 1,6 Mio. (Vorjahr CHF 9,1 Mio.) vorgenommen worden. 
| 

| 

| 

Finanzergebnis | 
Kapitalzinsertrag 2550 1831 | 
Wertschriftenertrag 1782 3452 
Beteiligungsertrag 674 193 
Fremdwährungsgewinne 66 160 
Kapitalzinsaufwand 29 54 
Wertschriftenaufwand und Bankgebühren 126 157 
3 917 5425 

| 

Ausserordentliches Ergebnis 
Gewinn aus Veräusserung von Anlagevermögen 648 670 
Verlust aus Veräusserung von Anlagevermögen (6) 1 
648 669 

1 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

N 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


B | LANZ PER 31. DEZEMBER 2013 


Aktiven 


Umlaufvermögen Flüssige Mittel 


Wertschriften 


2012 


14 836 


in 1000 CHF 


Kurzfristige Forderungen 
gegenüber Unternehmen der Migros-Gruppe 
aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 


82 210 


143 755 


Sonstige gegenüber Dritten 
Vorräte 


6 223 


Aktive Rechnungsabgrenzung 


Anlagevermögen Langfristige Forderungen 
Finanzanlagen gegenüber Unternehmen der Migros-Gruppe 
gegenüber Dritten 


4 407 
16 004 


Beteiligungen 
an Unternehmen der Migros-Gruppe 


872 


31900 
35 362 


(M) 


an Dritten 


8229 


Sachanlagen Grundstücke und Bauten 


1 


Technische Anlagen und Maschinen 
Übrige Sachanlagen 


IS SO 


Anlagen im Bau 


Passiven 


Fremdkapital Kurzfristige Verbindlichkeiten 
Kurzfristiges gegenüber Unternehmen der Migros-Gruppe 
Fremdkapital aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 
Sonstige gegenüber Dritten 


19 056 
1560 


Personal- und M-Partizipationskonten 


1704 


1021 
21 284 
33 861 


(8) 


Passive Rechnungsabgrenzung 


24 354 


Langfristiges Langfristige Verbindlichkeiten 


16 851 


(9) 


Element gegenüber Dritten 
Langfristige Rückstellungen 
Eigenkapital Genossenschaftskapital 


607 


Gesetzliche Reserve 


19 168 


1801 


(10) 


Andere Reserven 


1.000 


Bilanzgewinn 


382 789 
43 243 


an) 


(10) 


12) 


ANMERKUNGEN 
ZUR BILANZ 


2013 2012 in 1000 CHF 
Aktive Rechnungsabgrenzung 
Zinsabgrenzung 492 636 
Vorausbezahlte Aufwendungen 316 317 
Übrige Aufwendungen 253 619 
1 061 1572 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 
Dritte 34 744 33 861 
Migros-Pensionskasse (0) (0) 
34 744 33 861 
Passive Rechnungsabgrenzung 
Klubschul- und Freizeiterträge 13211 13 493 
Mieten 67 17 
Übrige Abgrenzungen 3484 3341 
16 762 16 851 
Langfristige Rückstellungen 
AHV-Ersatzrente 11 508 12177 
Sonstige langfristige Rückstellungen 6427 6 991 
17 935 19 168 
Andere Reserven 
Freiwillige Reserven 426 009 382 789 
426 009 382 789 
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Geldfluss aus 
Geschäftstätigkeit 


Geldfluss aus 
Finanzierungs- 
tätigkeit 


Geldfluss aus 
Investitionstätigkeit 


GELDFLUSSRECHNUNG 


Abschreibungen 


in 1000 CHF 


Gewinn aus Veräusserung von Anlagevermögen 


Verlust aus Veräusserung von Anlagevermögen 


Veränderung der Rückstellung 


Kurzfristige Forderungen 


Warenvorräte 


Aktive Rechnungsabgrenzung 
Kurzfristige Verbindlichkeiten 


Passive Rechnungsabgrenzung 
| stige Verbind } 


Kurzfristige Forderungen 


Langfristige Forderungen 
Kurzfristige Verbindlichkeiten 


Langfristige Verbindlichkeiten 


Personal- und Anlagekonti 


Genossenschaftskapital 
inanzi 


Beteiligungen 


Sachanlagen 


Desinvestitionen 


nwei 1 
Flüssige Mittel 


Kurzfristige Wertpapiere 


ANHANG 


Grundsätze der Rechnungslegung: 


Die Rechnungslegung erfolgt nach den Vorschriften des Aktienrechtes. 


Risikomanagement: 


Die Genossenschaft Migros Luzern verfügt über ein Risikomanagement. 


Die Verwaltung stellt sicher, dass die Risikobeurteilung zeitgerecht 
und angemessen erfolgt. Sie wird regelmässig durch die Geschäfts- 


leitung über die Risikosituation der Unternehmung informiert. Anhand 


einer systematischen Risikoanalyse haben die Verwaltung und die 
Geschäftsleitung die für die Genossenschaft wesentlichen Risiken 


identifiziert und hinsichtlich Eintrittswahrscheinlichkeit und finan- 
zieller Auswirkungen bewertet. Mit geeigneten, von der Verwaltung 
beschlossenen Massnahmen werden diese Risiken vermieden, 
vermindert oder überwälzt. Die selbst zu tragenden Risiken werden 
konsequent überwacht. 

Die Resultate der Risikobeurteilung berücksichtigt die Verwaltung 
angemessen in ihrer jährlichen Überprüfung der Geschäftsstrategie. 
Die Verwaltung hat die letzte Risikobeurteilung am 11. Dezember 
2013 vorgenommen und festgestellt, dass die Risiken durch Strate- 
gien, Prozesse und Systeme grundsätzlich gut abgedeckt sind. 


2013 2012 in 1000 CHF 
Information Brandversicherungswerte: 
zur Bilanz Mobilien 870 223 862 131 
Immobilien 869 023 827 846 
Verpfändungen, Zessionen, Eigentumsvorbehalte 200 20 505 
Pfandbelastungen/Beanspruchung 200 200 
Mietzinsgarantie 169 (0) 
Verbindlichkeiten gegenüber den Vorsorgeeinrichtungen (6) 0 
Wesentliche Migros-Genossenschafts-Bund, Zürich 

Beteiligungen Grundkapital 15 000 15 000 
Beteillgungsquote 4,63% 4,63% 

ONE Training Center AG ® vormals TC Gruppe Innerschweiz AG 
Grundkapital 420 420 
Beteillgungsquote 100% 100% 

Migros Vita AG ® 

Grundkapital 2.400 2400 
Beteillgungsquote 25% 25% 


m Berichtsjahr wurde der Nettoerlös in den Sparten Detailhandel und Gastro/Hotel neu klassiert. Die Vorjahreszahlen wurden ohne 
Auswirkungen auf Ergebnis und Eigenkapital angepasst. 


Es bestehen keine weiteren nach OR 663b ausweispflichtigen Sachverhalte. 


Verwendung des Gewinnvortrag vom Vorjahr 23 
Bilanzgewinnes Unternehmungsergebnis des laufenden Jahres 47 220 
Bilanzgewinn 47 243 
Auflösung Reserve Kulturprozent gem. Statuten/Reglement 622 
Bilanzgewinn zur Verfügung der Urabstimmung 47 865 
Zuweisung an andere Reserven 47 800 
Vortrag auf die neue Rechnung 65 
Aufteilung des Kulturelles 958 707 
Kulturprozentes auf Bildung 4 844 4 311 
einzelne Bereiche Soziales 333 235 
Freizeit & Sport 369 373 
Wirtschaftspolitik 81 84 
Total 6 585 5710 
Y% des massgebenden Umsatzes 5 963 5809 
Auflösung/Zuweisung Reserve Kulturprozent —622 1120 
Vortrag aus Vorperioden 1120 (6) 
Bestand Reserve Kulturprozent per Jahresende 498 1120 


(1) Zweck: Vermittlung von Waren, Dienstleistungen und Kulturgütern. 
(2) Zweck: Betrieb von Sport- und Fitnesszentren, Handel mit Sportartikeln. 
(8) Zweck: Dienstleistungen im Bereich der Gesundheitsvorsorge. 


BERICHT DER REVISIONSSTELLE 


MITREVA Treuhand und Revision AG 


Zulassung: 500346 


Buckhauserstrasse 24 An die Gesamtheit der Mitglieder 
8048 Zürich der Genossenschaft Migros Luzern 
Telefon 044 405 73 73 (Urabstimmung) 

Fax 044405 73 74 Dierikon 


Bericht der Revisionsstelle 


Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Genossenschaft Migros Luzern, bestehend 
aus Erfolgsrechnung, Bilanz und Anhang, für das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 
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| Verantwortung der Verwaltung 
| Die Verwaltung ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor- 
t schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementie- 
rung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrech- 
t nung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hin- 
I aus ist die Verwaltung für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden 
55 i sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 
| 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzu- 
l geben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer 
Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durch- 
zuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen 
Angaben ist. 
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Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs- 
handlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken we- 
sentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der 
Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung 
der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen fest- 
zulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die 
Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmetho- 
den, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der 
Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende 
und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 


Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 


Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 


Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz 
(RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare 
Sachverhalte vorliegen. 


In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen 
wir, dass ein gemäss den Vorgaben der Verwaltung ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstel- 
lung der Jahresrechnung existiert. 


Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Ge- 
setz und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 


Zürich, 7. Februar 2014 and und Revision AG 


abriela Federer Wenger Pascal Morger 


Beilagen Zugelassene Revisionsexpertin Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor 


— ‚Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Bilanz und Anhang) 


ORGANE 


Verwaltung 1 


Geschäftsleitung 7 


Revisionsstelle 
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